
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 

  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      02.04.2025 
 

Fördermaßnahme Klimaanpassung 
 
Anfrage Aufbruch!, Ds.-Nr. 25/0080 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung 

01.04.2025 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Das EFRE/JTF-Programm für Regionale Entwicklung (EFRE) ist der Verwaltung bekannt 
und über die zu Jahresbeginn insbesondere seitens des Landes neu eingeleitete Förderrun-
de für Maßnahmen zur Klimaanpassung wurde in den diesbezüglichen Arbeitsrunden infor-
miert. Darüber hinaus liegt der Verwaltung auch das KWF-Förderprogramm "Natürlicher Kli-
maschutz in Kommunen Grünflächen schaffen und Artenvielfalt im Siedlungsbereich fördern" 
vor. 
 
Die aufgeführte Frage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage: 
Plant die Stadtverwaltung, von dieser Fördermaßnahme zu partizipieren? Ggf.: in Hinsicht 
auf welche Maßnahme(n)? 
 
Antwort: 
Derzeit wird ein Programm von Maßnahmen erstellt, die sich aus dem Katalog des eingelei-
teten Klimaanpassungsprozesses (Konzept) ableiten und im Rahmen konkreter Einzelpla-
nungen mit ausgewiesenen Flächen und Örtlichkeiten bereits in diesem und den Folgejahren 
umgesetzt werden sollen. Dabei war und ist vor allem die Nutzung und Inanspruchnahme 
von den oben genannten Förderprogrammen ein wesentliches Kriterium für die zeitliche und 
Umsetzungsplanung. Besonders im Fokus stehen u.a. dabei folgende Maßnahmen und Pro-
jekte: 
 
- Entsiegelung und Begrünung von Innenstadtflächen 
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- Schaffung neuer Baumstandorte im innerstädtischen Bereich und Pflanzung von Bäumen 
und Gehölzen 
- Niederschlagswasserrückhaltung, -Speicherung und -Lenkung 
- Retentionsraumschaffung und -unterhaltung 
- Förderung von Biodiversität und Artenreichtum in der Stadt durch entsprechende Pflege-
programme  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


